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Publi kums beschimp fung

1. EIN VOR WORT, MIT UNTER STÜT -
ZUNG VOM ÄUSSERST VER ÄR GER -
TEN HERRN GOE THE

Auf ge stau ter Frust

An einem Frei tag nach mit tag eines nicht genau er
bekann ten Som mer ta ges, mut maß lich aber im

Jahr 1808[1], traf Johan nes Dani el Falk (1768–1826) den übel lau ni gen
Dich ter in einer schat ti gen Ecke sei nes Gar tens an. Die äußerst kurz fris- 
ti ge Absa ge eines Schau spie lers droh te eine für den fol gen den Tag
geplan te The a ter auf füh rung plat zen zu las sen und ver ha gel te Goe the den
Tag, der sich nun mit den plötz li chen Sche re rei en in die ser Ange le gen- 
heit abzu mü hen hat te. Der Besuch des Kir chen lied dich ters schien ihm
nichts des to trotz gera de recht zu sein. Er nötig te Falk Platz zu neh men,
goss sich ein Glas Rot wein ein und ließ dem auf ge stau ten Frust vie ler
Jah re frei en Lauf. Er ärger te sich über Leu te, die ihm Tag für Tag Arbeit
und Pro ble me auf hal sen konn ten, obwohl sie nur kurz nach Wei mar
kamen und es schnell wie der ver las sen woll ten. Und dass er nach all den
Jahr zehn ten als bekann ter Schrift stel ler und als Geheim rat am Hofe in
die ser „Tra gi ko mö die“ eine Haup t rol le spie len müs se! Das gan ze The a- 
ter we sen sei doch im Grun de nichts als Dreck! Falks Ver such, ihn mit
Blick auf eine in der Sache gerech te re Nach welt zu beru hi gen, die sei ne
Bemü hun gen zu schät zen wis se, sta chel te Goe the aber erst recht an, sich
über die Deut schen im All ge mei nen und den Publi kums ge schmack im
Beson de ren aus zu las sen:

„Ich ver wün sche den Tas so, bloß des halb, weil man sagt, dass er
auf die Nach welt kom men wird; ich ver wün sche die Iphi ge nie,
mit einem Wor te, ich ver wün sche alles, was die sem Publi kum
irgend an mir gefällt. (…) Sie mögen mich nicht! Das mat te
Wort! Ich mag sie auch nicht!“[2]

Die tie fe Ver är ge rung (Goe the gebraucht sogar das Wort „Hass“) scheint
mit Blick auf den gan zen Gesprächs ver lauf an der Tat sa che zu lie gen,
dass Goe the sich immer wie der dem üblen Gere de der Leu te aus ge setzt


